
Entwicklungsprojekte gelingen selten. Manchmal funktioniert es aber doch. Tinchulay ist ein
Dorf in Darjeeling, vor mehreren Jahren vom World Wide Fund for Nature, India ausgewählt für
unser Projekt „Save the Environment and Regenerate Vital Employment“. Siebzehn Familien
des Dorfes nehmen teil, züchten Setzlinge zur Wiederaufforstung, erzeugen hochwertigen
Kompost mit Dung und Würmern und betreiben organischen Gemüseanbau. In kleinem Umfang
kultivieren sie Tee, ebenfalls organisch. Auch eine Biogasanlage gibt es, die zum Kochen
verwendet wird.

Das Dorf ist landschaftlich wunderschön gelegen. Daher die Entscheidung der Bewohner, in
ihren Häusern Gästen Unterkunft anzubieten, sich auch im Tourismus - genauer, im Öko-
Tourismus - zu versuchen.
Das Dorf ist in seinen Aktivitäten sehenswert, es werden sogar Führungen und Wandertouren
organisiert. Die Unterkünfte sind einfach, ohne Komfort, man wohnt quasi mitten in der Familie,
aber genießt große Gastfreundschaft. Jetzt erhielt das Dorf im All India Ecotourism Competition
einen ersten Preis.
Wir sehen darin einen Erfolg unserer Zusammenarbeit mit dem WWF. 1992 in Angriff genommen,
finanzieren wir S.E.R.V.E. in alleiniger Verantwortung, überlassen aber dem WWF die lokale
Entscheidung und Organisation. Damit vermeiden wir, dass zu sehr nach westlichen Kriterien
und Maßstäben verfahren wird.

Unser Modelldorf Tinchulay gewinnt
                   “Most Innovative Product Award”
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COL. BANERJEE (LINKS), DER
ÖRTLICHE KOORDINATOR
DES JOINT VENTURE VON
TEEKAMPAGNE UND WWF

Was tut man nach so einem Erfolg? Man gründet ein weiteres Modelldorf.
Diesmal innerhalb der Teeplantage Singel, von der wir auch organisch
angebauten Tee beziehen.

Darjeeling


